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Sprach- und Lesebuch



Hier wird dir gezeigt, wie du sinnvoll und strukturiert ans Lernen herangehen kannst.

Hier lernst du, wie man miteinander spricht und wie man genau zuhört, 
und du beschäftigst dich mit verschiedenen Formen des Schreibens.

Hier lernst du, wie du mit literarischen Texten auf vielfältige Weise umgehen kannst.

Hier werden Rechtschreibung und grammatische Formen erarbeitet.

Das gesamte Merkwissen ist hier zusammengefasst nachzulesen. 
Unterteilt in die Kapitel findest du an dieser Stelle alles, was du wissen musst. 
Zusätzlich gibt es ein Methodenlexikon zum Nachschlagen der wichtigsten Methoden.

Extra Kompetenzen
Hier kannst du überprüfen, was du im Kapitel gelernt hast.

Extra Projekt
An geeigneten Stellen können Projekte zu ausgewählten Themen stattfinden.

Extra Lesen
Und noch mehr Literatur zum Lesen – ganz ohne Aufgaben.

M  Extra Merkwissen
Hier kannst du alles nachschlagen, was in den Kapiteln erarbeitet wird.

Lesen – Umgang mit Texten und Medien

Methoden lernen

Sprechen, Zuhören, Schreiben

Sprache und Sprachgebrauch untersuchen

Nachschlagen

So arbeitest du mit 
 

ist in folgende Lernbereiche unterteilt:

Was dich in                                       außerdem erwartet:



Achte auf das Zusam-
menspiel von objek-
tiver und subjektiver 
Darstellung, den 
Wechsel von Satz-
anfängen. Über-
arbeite deinen Text.

 TIPP
TIPP
Hier gibt es Tipps oder Ideen, die weiterführen.

Hinweiskasten
Das Merkwissen ist hier ganz kurz gefasst. 
Im Hinweiskasten stehen auch Begriffserläuterungen.

Methodenkasten
An manchen Stellen findest du zusätzlich 
zu den Erklärungen im Methodenlexikon 
noch einen Methodenkasten in der Randspalte, 
der die anzuwendende Methode kurz erklärt.

Verweise
Extra Projekt: Jugend debattiert  ‘ S. 48 f.

Diese Verweise führen in ein Kapitel, in dem dieses Thema ausführlich behandelt wird.

Extra Lesen: Balladen ‘ S. 168 ff.

Verweist auf die zusätzlichen Texte im Teil „Extra Lesen“

M  Einen Schreibplan anlegen ‘ S. 314 f.

Verweist auf das Methodenlexikon im Nachschlagen. Hier ist die Methode ausführlich erklärt.

M  Argumentieren und Erörtern ‘ S. 297 f.

Diese Verweise führen zum Merkwissen des gesamten Kapitels.

Auch auf den Seiten „Extra Kompetenzen“ gibt es Verweise ins Merkwissen.

M  Extra Merkwissen ‘ S. 297

Folgende Hilfen bietet dir                                       in den Randspalten:

Flussdiagramm
Visuelle Veranschau-
lichung einer Kette 
von Ereignissen, von 
denen immer eines 
das nächste bedingt

 METHODE

Der zusammen-
gesetzte Satz 
kann aus einer Satz-
reihe (Hauptsätzen), 
einem Satzgefüge 
(Haupt- und Neben-
sätzen) oder aus 
 beiden Satzformen 
be stehen.
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